
Programm Vorschau:
Fr.	 05.11.21:	 Jazz Night 171: Thomas Langer & Gäste
Sa.	 06.11.21:	 Comedy: Mann mit Witz
Fr. 	 12.11.21:	 Bond-Film-Songs mit Meike Garden
Sa. 	20.11.21:	 Americana: Sofia Talfik (SWE)
Sa.	 27.11.21:	 Blues: Bluestacks (Trio)
Fr.	 03.12.21:	 Jazz Night 172: Thomas Langer & Gäste
Fr. 	 10.12.21:	 Acoustic Rock Guitar: Jacques Stotzem
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Oktober 2021
Fr.	 01.10.21:	 Jazz Night 170: Dirik Schilgen JG4
Sa.	 02.10.21:	 Irish Folk: Tidemore
Fr.	 15.10.21:	 Mrs. Linda Krieg & Mr. Hell 
Sa.	 23.10.21:	 Folk: Romie 
Fr.	 29.10.21:	 Blues: Papa Legba´s  Blues Lounge

+++  Online-Reservierungen sind bis 30 Minuten vor 
Vorstellungbeginn an der Abendkasse abzuholen!  +++
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Das Maximal ist offen für Neue!
Die Kulturinitiative ist ein Verein zum Mitmachen und 
offen auch für Nicht-Mitglieder. Sprechen Sie uns an. 

Maximal Kulturinitiative Rodgau 
Veranstaltungsorte: i.d.R. Eisenbahnstr.13, 63110 Rodgau/Jgh 

Veranstaltungen: i.d.R. Einlass: 19 Uhr, Beginn: 20 Uhr
 
Online-Reservierungen ohne Vorkasse 
auf unserer Website:  www.maximal-rodgau.de
Kontakt: info@maximal-rodgau.de

Blues: Papa Legba´s Blues Lounge
Fr. 29.10.21  / Eisenbahnstr. 13  /  Einlass: 19:00 Uhr 
Tickets: 18 € /  Mitglieder: 15 € 

Papa Legba’s Blues Lounge kommt aus Darmstadt am 
Rande des südhessischen Rieds, eine von zahllosen Was-
serläufen durchzogene ehemalige Sumpflandschaft,deren 
feuchtwarme Luft im Sommer von Myriaden blutsaugender 
Moskitos bevölkert ist. Zwar gibt es dort keine Alligatoren, 
aber die Ähnlichkeit zum Mississippi-Delta liegt auf der 
Hand. Und hier wie dort herrscht das ideale Klima um den 
Blues prächtig gedeihen zu lassen.
Mit Mundharmonika und Maultrommel, Blechgitarre und 
Blechtrommel,mit Bassukulele, Mandoline, Nasenflöte, 
Kazoo und dreistimmigem Gesang legt Papa Legba’s 
Blues Lounge Wert auf abwechslungsreichen Klang. 
Dabei bleiben Jürgen Queissner, Reiner Lenz und Thomas 
Heldmann immer nah am Sound ihrer Vorbilder, die zu 
Beginn des vergangenen Jahrhunderts durch den Süden 
der Vereinigten Staaten zogen. Und wie die Musikanten aus 
dem Mississippi-Delta beschränkt sich die Band nicht auf 
zwölftaktigen Blues. In ihrem Repertoire finden sich ebenso 
Jazzstandards, Schlager, Hokums sowie eigene Stücke und 
Klassiker aus der Frühzeit der Rockmusik. Obwohl sich die 
drei Musiker bereits seit Jahrzehnten kennen und schätzen, 
beschlossen sie erst 2008 ein rein akustische Bluestrio zu 
gründen. Seitdem hat Papa Legba’s Blues Lounge bereits 
Tausende begeistert in ungezählten Kneipen, Clubs, bei 
Festen und auf Festivals.

Konzertausschnitte der 
Maximal Kulturinitiative 

auf unserem
Youtube-Kanal  

im Internet:
www.Youtube.com/maximalEV



Folk: Romie
Sa. 23.10.21  / Eisenbahnstr. 13  /  Einlass: 19:00 Uhr 
Tickets: 18 € /  Mitglieder: 15 € 

JN 170: Dirik Schilgen JazzGrooves 
Fr. 01.10.21 / Eisenbahnstr. 13 / Einlass: 19:00 Uhr
Tickets: 18 € /  Mitglieder: 15 € 

Mit wechselnden Gästen schafft Thomas Langer (git) bei 
den Jazz Nights immer neue Klangerlebnisse - durchweg 
mit renommierten Musikerkollegen. Diesmal dabei sind 
Dirik Schilgen JazzGrooves (JG). In der aktuellen Beset-
zung „Dirik Schilgen JG4“ präsentiert der Heidelberger 
Bandleader sein neues Programm „Out Into New“ mit 
neuen Kompositionen aus den letzten Monaten, sowie 
einigen JazzGrooves, Kompositionen in verändertem 
Kontext und neuem Sound. Seit 2016 zählt Gitarrist Tho-
mas Langer zu den Dirik Schilgens „JazzGrooves“ und 
bringt die Erfahrung aus seinen vielfachen Ensembleakti-
vitäten und Engagements mit ein. Mit dem 
Saxophonisten Gary Fuhrmann spielte Schilgen bereits 
in verschiedenen Formationen wie auch am Theater 
Heidelberg zusammen. In dieser Kombination wird der 
Sound elektrischer – hinzu kommt der besondere Reiz 
der 2-stimmigen Melodieführung von Saxophon und 
Gitarre. Der Mannheimer Bassist Matthias TC Debus hat 
bereits bei zahlreichen Konzerten und CDs des „Jazz-
Grooves“ - Quintetts mitgewirkt; er ist in diversen Stilisti-
ken zu Hause und zudem ein virtuoser Solist.
Die Musik des Schlagzeugers Dirik Schilgen setzt das 
bisherige Konzept konsequent fort. Vielseitigkeit und 
Vielfarbigkeit ziehen sich wie ein roter Faden durch die 
Kompositionen des Bandleaders und vereinen auf wun-
derbar leichte Weise die vielen Facetten von Jazz, Soul, 
Brasilianischer und Latin - Musik. Auf der Bühne lebt die 
Musik durch die sprühende Freude an der musikalischen
Kommunikation aller Akteure.
Besetzung: Dirik Schilgen (dr/perc), Gary Fuhrmann 
(sax), Matthias TC Debus (bass), Thomas Langer (git)

Es ist jedes Mal eine Reise, die beginnt, wenn man der
Musik von TIDEMORE lauscht. Man weiß nicht genau, 
wohin sie einen führen wird. Die perfekt aufeinander abge-
stimmten Brüder Matthias und Andreas Pietsch bringen mit 
ihrem eigenwilligen akustischen Sound ihre zauberhaften 
Songs zum Strahlen und überzeugen mit ihrer Fähigkeit, 
eine ergreifende Atmosphäre zu erzeugen.

Indie-Acoustic: Tidemore   
Sa. 02.10.21 / Eisenbahnstr. 13 / Einlass: 19:00 Uhr
Tickets: 18 € /  Mitglieder: 15 € 

Blues: Mrs. Linda Krieg & Mr. Hell 
Fr. 15.10.21  / Eisenbahnstr. 13  /  Einlass: 19:00 Uhr 
Tickets: 18 € /  Mitglieder: 15 € 

Mrs. Linda Krieg und Mr. Hell vereinen die Liebe zu frühem 
Blues und Rockabilly sowie zu Elementen des Gypsy Jazz 
und Swing. In eigenen Kompositionen und Interpretationen 
trifft sehnsuchtsvolles und zartes auf eine ausdrucksstarke 
Blues Harp und treibende Rockabilly Riffs. Ihre Musik führt 
entlang an Flussdeltas und Feldern bis hin zu einsamen 
Plätzen und romantischen Cafes in Hafenstädten, über die 
Ozeane zu entlegenen Inseln. Linda Krieg (Gesang, Blues 
Harp, Ukulele) Oliver Hell (Gitarre)

Romie, das sind Paula und Jule, zwei Songwriterinnen 
aus Frankfurt, mit großer Liebe und großem Talent für 
Harmonien. Ihre musikalischen Wurzeln liegen ganz 
klar im Folk der 1960er Jahre. Sie adaptieren Songs 
auf Genres, die ihnen gefallen und kreieren so ihren 
eigenen Sound irgendwo zwischen dem Harmonie-
gesang der Staves oder Simon & Garfunkel, der Spiel-
freude der Civil Wars und der Dramatik eines Damien 
Rice. Dabei begleiten die beiden sich an Gitarre, 
Klavier, Ukulele und Bass und treten auch mit Gast-
musikern an Drums, Cello oder Geige auf. 
Nach dem Ausverkauf ihrer EP „Favourite Attic“ (pro-
duziert von Fabian Sennholz), veröffentlichen sie in 
diesem Jahr ihr Debütalbum „Trust in the You of Now“ 
(produziert von Orri McBrearty), welches die Wahl-
schwestern im Norden Irlands mit der Hilfe von lokalen 
Musikern aufnahmen.  


